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Nr. 95. Sonnabend, den 26. November
Die Eröffnung des Krichstags.

Dienstag Mittag um 12 Uhr fand die feierliche Er
öffnung des durch Kaiſerliche Verordnung vom 26. Oktober
einberufenen Reichstags im Ritterſaale des Königl. Schloſſes
durch Se. Majeſtät den Kaiſer ſtatt.

Der Eröffnung ging ein Gottesdienſt vorher, und zwar
für die Mitglieder der evangl. Kirche um 11 Uhr in der
DomInterimskirche (Monbijou), wo der Hof und Dom
prediger Faber die Predigt hielt; für die Mitglieder der
katholiſchen Kirche wurde um II Uhr in der St. Hedwigs
kirche eine Segensandacht gehalten.

Nach Beendigung der kirchlichen Feier nahmen die
Abgeordneten zum Reichstag im Ritterſaale, dem Throne
gegenüber, Aufſtellung. Wegen des beſchränkten Raumes
in dieſem Saale war von der ſonſt üblichen Einladung der
Generalität, der Wirklichen Geheimen Räte c. abgeſehen
worden; ebenſo war wegen Mangels aller größeren Tribünen
im Ritterſaal weder das diplomatiſche Korps eingeladen noch
irgend welches Publikum zugelaſſen worden.

Sobald die Abgeordneten zum Reichstag verſammelt
waren, erſchienen die Bevollmächtigten zum Bundesrat ind
ſtellten ſich links vom Thron auf.

Alsdann erſchienen Seine Majeſtät in Begleitung
der hier anweſenden Prinzen des Königlichen Hauſes ſowie
der deutſchen Fürſtenhäuſer nebſt Gefolge. Der Kaiſer wurde
beim Eintritt von der Verſammlung mit einem dreimaligen
Höch empfangen, das von dem bisherigen Präſidenten des
Reichstags, Wirklichen Geheimen Rat von Levetzow aus
gebracht wurde.

Hierauf nahm der Kaiſer aus der Hand des Reichs
kanzlers, General der Infanterie Grafen von Caprivi die
Thronrede entgegen und verlas ſie, das Haupt mit dem
Helm bedeckt, wie folgt:

Geehrte Herren!
Beim Eintritt in Jhre Beratungen heiße Ich Sie zu

gleich im Namen Meiner hohen Verbündeten willkommen
Der Rückblick auf den ſeit Ihrer letzten Tagung ver

floſſenen Zeitraum gewährt ein nicht ungünſtiges, wenn
auch nicht in allen Beziehungen erfreuliches Bild. Auf
dem Gebiete des wirtſchaftlichen Lebens ſind berechtigte
Erwartungen vielfach nicht in Erfüllung gegangen. Der
Abſatz der Erzeugniſſe der vaterländiſchen Arbeit hat ſich
in ſeinem Umfange und in ſeinem Ertrage nicht durchweg
auf der Stufe befunden, welche unſerem wirtſchaftlichen
Intereſſe entſpricht. Daneben hat die in einzelnen Teilen
des Reichs aufgetretene, nun aber, Dank der kräftigen
Abwehr, als getilgt zu betrachtende Seuche dem inneren
Verkehr empfindliche Schranken auferlegt und dem Wohl
ſtande unſerer erſten Seehandelsſtadt beklagenswerte Wunden

welche das aufrichtige Mitgeſühl der Nation
nden.

Im Hinblick jedoch auf die im Allgemeinen geſegnete
Ernte und auf die bisher von Erfolg begleiteten Be
mühungen der verbündeten Regierungen, der deutſchen
Arbeit neue und erleichterte Abſatzwege zu verſchaffen,
gebe Ich Mich der Erwartung hin, daß wir zu einem
kräftigeren Aufſchwunge der wirtſchaftlichen Thätigkeit ge
langen werden, ſofern uns der Friede, deſſen Pflege Mir
und Meinen hohen Verbündeten am Herzen liegt, er
halten bleibt.

Bei den freundlichen Beziehungen, in welchen wir zu
allen Mächten ſtehen, und in dem Bewußtſein, daß wir
bei der Verfolgung des gemeinſamen Zieles auch ferner
der dankenswerten und wirkſamen Unterſtützung der mit
uns verbündeten Staaten uns zu erfreuen haben werden,
darf Jch die Hoffnung hegen, daß Deutſchland in dem
friedlichen Beſtreben, ſeine idealen und wirtſchaftlichen
Intereſſen zu fördern, nicht werde geſtört werden.

Gleichwohl macht es uns die Entwickelung der Wehr
kraft anderer europäiſcher Staaten zur ernſten, ja gebiete
riſchen Pflicht, auch unſererſeits auf die Fortbildung der
Verteidigungsfähigkeit des Reichs mit durchgreifenden
Mitteln Bedacht zu nehmen. Jener Entwickelung gegen
über dürfen wir nur bei Durchführung des bewährten
Grundſatzes der allgemeinen Wehrpflicht erwarten, daß
diejenigen Eigenſchaften unſeres Heeres, auf welchen ſeine
Kraft und ſein Ruhm beruht, Deutſchland die bis dahin
unter den Mächten eingenommene achtunggebietende Stellung
auch für die Zukunft ſichern werden.

Von dieſer Ueberzeugung einmütig durchdrungen,
ſchlagen Jhnen die verbündeten Regierungen die Annahme
eines Geſetzentwurfs vor, welcher, indem er die Friedens
präſenzſtärke des Heeres anderweit regelt, die volle Aus
nutzung unſerer Wehrkraft ermöglicht. Sie verkennen
dabei nicht die Größe des von der Nation zu bringenden
Opfers. Allein ſie vertrauen mit Mir, daß mehr und
mehr die Notwendigkeit dieſes Opfers anerkannt werden
und daß der patriotiſche Sinn des Volkes bereit ſein wird,
diejenigen Laſten zu übernehmen, welche für Ehre und
Sicherheit des Vaterlandes getragen werden müſſen.

In dem Beſtreben, dieſe Laſten thunlichſt zu erleichtern,

wird die Dienſtpflicht im Heere bis zu der militäriſch als
zuläſſig erkannten Grenze thatſächlich eingeſchränkt werden.
Daneben wird durch die erweiterte Ausbildung und Ver
wendbarkeit der jüngeren Kräfte für den Heeresdienſt nicht
allein eine empfindliche Ungleichheit in der Erfüllung der
Wehrpflicht, ſondern auch der wirtſchaftliche und militäriſche
Nachteil abgemindert, welchen die Heranziehung der älteren
Jahrgänge mit ſich bringt. Zugleich wird dieſen Jahr
gängen eine Schonung zu teil werden, deren ſie ſich bei
den gegenwärtigen Einrichtungen nicht zu erfreuen haben.

Um den Haushalt der einzelnen Bundesſtaaten mit
der Aufbringung der für die Verſtärkung der Armee er

forderlichen Mittel nicht zu beſchweren, beſteht die Abſicht,
dieſe Mittel durch die Erſchließung neuer Einnahmequellen
für das Reich zu beſchaffen. Demzufolge unterliegen gegen
wärtig der Beſchußfaſſung des Bundesrats Geſetentwürfe,
welche auf eine anderweite Beſteuerung des Biers, des
Branntweins und gewiſſer Börſengeſchäfte abzielen.

Ungeachtet der nicht unerheblichen, im Allgemeinen
innerhalb der planmäßigen Grenzen ſich haltenden oder
auf rechtlichen Verpflichtungen beruhenden Mehrausgaben,

welche der ReichshaushaltsEtat für das nächſte Jahr in
Ausſicht nimmt, werden die Bundesſtaaten in den ihnen
gebührenden Ueberweiſungen eine mehr als ausreichende
Deckung für die Allen gemeinſamen Matrikularbeiträge
vom Reiche empfangen.

Mit Rückſicht auf die Anſprüche, welche die zur Fort
bildung unſerer Heereseinrichtungen beſtimmte Vorlage und
die damit in Verbindung ſtehenden Steuergeſetzentwürfe an
Ihre Arbeitskraft ſtellen, werden Jhnen, außer dem Etat
von den verbündeten Regierungen nur ſolche Vorlagen
zur Beſchlußfaſſung zugehen, deren Erledigung beſonders
dringlich erſcheint.

Meine Herren! Indem Jch Sie einlade, in Jhre
Geſchäfte einzutreten, weiß Jch, daß es der beſonderen
Aufforderung, die Beratungen in vaterländiſchem Geiſte zu
pflegen, nicht bedarf. Der feſte Wille der Nation, das
Erbe der Väter zu wahren, den Frieden zu ſichern und dem
geliebten Vaterlande ſeine teuerſten Güter zu erhalten,
wird das iſt Meine Zuverſicht zu einer Einigung
über den von Mir und Meinen hohen Verbündeten Jhnen
vorgeſchlagenen Weg führen. Geſchieht dies, ſo wird das
Reich im Vertrauen auf Gott und die eigene Kraft der
Zukunft ohne Sorge entgegengehen dürfen!

Nach Verleſung der Thronrede trat der Reichskanzler
vor den Thron und erklärte den Reichstag für eröffnet.

Der Kaiſer verließ hierauf, unter erneutem, von dem
Königlich bayeriſchen Bevollmächtigten zum Bundesrat
Grafen von LerchenfeldKoefering ausgebrachten Hoch, in
Begleitung der Prinzen des Königlichen Hauſes und der
Fürſtenhäuſer, nach allen Seiten huldvoll grüßend, den Saal.

Politiſche Cagesſchan.

chDent es Reich.Se. Majeſtät der Kaiſer empfing Montag
u. A. den von den Samoainſeln zurückgekehrten Reiſenden
Dr. Markuſe, welcher eine größere Sammlung von Han
delsgegenſtänden, Waffen und Handarbeiten der dortigen
Einwohner vorlegte. Dienstag Vormittag wohnte der
Kaiſer vor der Eröffnung des Reichstages dem Gottes
dienſte in der DomInterimskirche bei.

Das „Konſervative Wochenblatt“ Nr. 47
enthält: Glorifizierungen auf Koſten unſeres alten Kaiſers
Wilhelm. G. Die konſervative Partei und der Anti
ſemitismus. Vom ſozialdemokratiſchen Parteitag.
F. Gramzow. Aus Frankreich. H. Tr. Die Tuat-
GebietFrage und Frankreich. v. B. Bücherbeſprechungen.
Denk würdigkeiten gus dem Leben Leopolds von Gerlach.
2. Band. IV. (Schluß.)

Rach Meldungen aus Flensburg fordern ſämtliche
Führer der däniſchen Proteſtpartei, darunter die beiden
Reichs und Landtagsabgeordneten, zur Gründung einer
allgemeinen däniſchen Schulvereinigung behufs Be
kämpfung der deutſchen Schule in Nordſchleswig auf.

Das Reichshaushaltsetat für 1893/94 balanziert
mit 1,273,950,575 Mk., d. i. 56,723,606 Mk. mehr als
im laufenden Etatsjahre. Das Reichsamt des Innern
beanſprucht nahezu 6 Millionen mehr an fortdauernden
Ausgaben hauptſächlich für Zuſchüſſe zu den Alters und
Invaliditätspenſionen), dagegen 2,3 Millionen weniger an
einmaligen Ausgaben. Für die Armee werden 0,9 Mill.
mehr an fortdauernden, 4,7 Millionen mehr an ein
maligen, für die Marines 3,6 Millionen mehr an fort
dauernden, 4,5 Millionen mehr an einmaligen für die
Reichsſchuld 5,1 Millionen und für den allgemeinen Pen
ſionsfonds 2,1 Millionen mehr an fortdauernden, für die
Poſt und Telegraphenverwaltung etwa 2,9 Millionen
mehr an einmaligen Ausgaben gefordert. Von den ge
wöhnlichen Einnahmen ſind u. A. veranſchlagt die Zucker
ſteuer infolge Wegfalls der Materialſteuer um 11,6 Mill.
niedriger, die Verbrauchsabgabe von Zucker dagegen um
9,9 Millionen höher. Jm Ganzen ergeben die gewöhn

1892.
ichen Einnahmen einen Minderertrag von 6,7 Millionen

gegenüber dem laufenden Etat. Zur Deckung des Aus
falls und des Mehrbedarfs bei den Ausgaben ſind die
Matrikularbeiträge um ca. 34,9 Millionen erhöht. Von
den nach dem Etatsentwurfe durch Anleihe zu deckenden
Beiträgen von 168,153,207 Mk. entfallen für die außer
ordentlichen Bedürfniſſe des Reichsheeres, der Marine,
der Reichseiſenbahnen und der allgemeinen Finanzver
waltung 146,1 Millionen.

Die ärztlichen Schiffskontrolſtationen im Strom
gebiet des Rheins revidierten vom 4. bis 17. d. Mts.
gegen 15 000 Fahrzeuge und über 73000 Perſonen, doch
wurde weder ein Cholerafall noch auch ein choleraver
dächtiger Fall feſtgeſtellt. Dem kaiſerlichen Geſundheits
amt wird aus dem Reg.Bezirk Marienwerder gemeldet:
Im Dorfe Kiewo, Kreis Kulm, ſind am 20. d. Mts. 2
neue Cholerafälle vorgekommen, darunter einer mit töt-
lichem Ausgang

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der ungariſche Miniſter

präſident Dr. Wekerle und die neuernannten Miniſter Tisza
und Hieronymi legten Sonnabend Vormittag den Amtseid
in die Hände des Kaiſers ab, worauf Dr. Wekerle dem
Kaiſer das geſamte ungariſche Kabinet in corpore vorſtellte.

Wie nunmehr feſtgeſetzt worden, wird die Vermählung
der Erzherzogin Margarethe mit dem Herzog Albrecht von
Württemberg noch in dieſem Jahre ſtattfinden, nach Ablauf
der Adventszeit. Als Hochzeitsgäſte werden erſcheinen
Kaiſer Wilhelm und die Königin Charlotte von Württem
berg. Das neue Kabinet ſtellte ſich Montag dem
Parlamente vor. Miniſterpräſident Dr. Wekerle gab eine
Darlegung des Regierungsprogramms. Den kirchenpolitiſchen
Teil desſelben anlangend, führte Dr. Wekerle aus, daß
ſchon die frühere Regierung mit allerhöchſter Genehmigung
Geſetzentwürfe betr. die Reception der israelitiſchen Religion,
die Einführung allgemeiner ZivilſtandsRegiſter und die freie
Religionsübung ausgearbeitet habe. Dieſe Geſetzentwürfe
würden dem Parlamente in der Winterſeſſion vorgelegt
werden. Mit der Einführung der Zivilſtandsregiſter werde
die Februar Verordnung wegen der Wegtaufen außer Kraft
geſetzt werden. Was die Reform des Eherechts anbelange,
ſo habe das Kabinet die allerhöchſte Ermächtigung zur Ab
gabe der prinzipiellen Erklärung erlangt, daß das Eherecht
allgemein für alle Staatsbürger verbindlich ſein, und die
obligatoriſche Zivilehe und die zivilgerichtliche Jurisdiktion
in Eheſachen eingeführt werden ſolle. Die allerhöchſte Ge
nehmigung bezüglich der Ausführung des Geſetzes und ein
zelner Beſtimmungen desſelben bleibt bis zur Vorlegung des
Geſetzentwurfs vorbehalten. Mit Einführung dieſes Geſetzes
tritt das MiſchEhegeſetz von 1868, welches die freie Ver
fügung der Eltern über die Religion der Kinder regelt, außer
Kraft.

Jtalien. Wie aus Palermo gemeldet wird, hat
Erispi Sonntag ſeine langerwartete Rede gehalten. Die
ſelbe iſt nicht direkt eine Mißbilligung des jetzigen Mini
ſteriums, aber ſie tadelt Giolitti doch; auch eine gewiſſe
Franzoſenfreundlichkeit ſpricht daraus. Crispi äußerte: Ftalien
ſei diejenige der drei verbündeten Mächte, die am meiſten
von dem Dreibund leide.

Frankreich. Der franzöſiſche Miniſterpräſident
Loubet hat einem Freunde erzählt, daß er den großen
redneriſchen Erfolg von Mittwoch dem Umſtande ver
danke, daß er, als der Sozialiſt Ernſt Roche von der
Tribüne herab die Republik verleumdete, den deutſchen
Geſandten, Grafen Münſter, in der Diplomatenloge er
blickte. Er ſei über dieſe Schmach vor dem deutſchen
Vertreter derartig in Zorn geraten, daß er das rechte
Wort gefunden habe. Ein franzöſiſches Blatt beſchuldigt
Floquet, er habe als Miniſterpräſident ſich 300,000 Franks
zur Bekämpfung Boulangers bei deſſen Wahl in Paris
von der Panama- Geſellſchaft geben laſſen, da die ge
heimen Fonds verbraucht waren. Die geſamte Pariſer
Preſſe verlangt, daß Floquet ſich gegen dieſe Anſchuldigung
verteidige. Die Blätter ſehen voraus, daß die Be
ratung der Anfrage über die Panama Angelegenheit
ſehr lebhaft werden könnte wegen der perſönlichen Zwiſchen
fälle, die ſich ereignen könnten. Mehrere Blätter glauben,
die Verhandlung werde mit der Ernennung einer Unter
ſuchungskommiſſion endigen. Ein den Blättern zuge
gangenes Telegramm aus Portonovo meldet gerüchtweiſe
König Behanzin hätte dem Oberſten Dodds Friedenser
öffnungen gemacht; Letzterer wäre jedoch nicht darauf
eingegangen. Die militäriſchen Operationen würden fort
geſetzt. Der deutſche Kürſchnergeſelle Nabe, welcher
nach der Exploſion in der Rue des bons EDnfants ver
haftet worden war, iſt als an jener Exploſion nicht beteiligt
befunden worden, doch wurde er wegen ſeiner Beziehungen
zu auswärtigen Anarchiſten am Sonnabend ausgewieſen.

Die Polizei beſitzt nunmehr die erſte Spur des Ur
hebers des letzten Dynamitanſchlags. Man vermutet
den Urheber in einem jungen franzöſiſchen Anarchiſten,
der während des Ausſtandes in Carmaux den Arbeitern



mehrmals anarchiſtiſche Grundſätze predigte und nach dem
Anſchlag verſchwand. Er wandte ſich über Montmedy nach
Belgien. Die belgiſche Polizei iſt verſtändigt worden.
Die Polizei verhaftete einen deutſchen Anarchiſten Namens
Fritz Püſchel, 86 Jahre alt. Er iſt ein Verbreiter
anarchiſtiſcher Flugſchriſten und weigert ſich, ſeine Wohnung

anzugeben. Die auf Anregung der Marriſten hier an
weſenden ſozialiſtiſchen Führer beſchloſſen, die Berichte von
dem Berliner Kongreſſe abzuwarten und alsdann zu deſſen
Beſchlüſſen Stellung zu nehmen. Die Verſammlung drückte
ihre Unzufriedenheit mit den letzten Berliner Reſo-
lutionen aus und warf den Kongreſſiſten vor, ſich von
den ſozialiſtiſchen Prinzipien abgewendet und den Rückzug
angetreten zu haben. Das Journal „Jour“ meldet,
der flüchtige Urheber der Exploſion in der Rue des
Bons Enfants ſei der Anarchiſt Louvet, der in Be
gleitung einer mitſchuldigen Frauensperſon fich auf einem
transatlantiſchen Dampfer eingeſchifft habe, deſſen Be
ſtimmungsort die Polizei aber kenne. Dem „Matin“
zufolge beſchloß die Regierung, die auswärtigen Führer
der im Ausſtand befindlichen Arbeiter auszuweiſen.
Wiewohl offiziell als Todesurſache Reinachs Gehirn-
ſchlag angegeben wird, glaubt man vielfach an Selbſtmord
Geſtern Abend lief ſogar das abenteuerliche Gerücht um,
daß Reinach vergiftet worden ſei. Der Direktor der
„Cocarde“, die zuerſt den bekannten Angriff auf Floquet
veröffentlichte, deutete in einem Interview mit dem Re
porter des „Figaro“ an, er halte es nicht für abſolut un
möglich, daß Reinach ein Opfer des Attentats ſei, da die
Ehre von 192 Parlamentariern daran hinge, daß Reinach
ſchweige.“ Die „Cocarde“ verfügt über ſämtliche Akten,
welche Boulanger in der Panamaangelegenheit
hinterlaſſen hat. Das Blatt hält alle Beſchuldigungen
gegen Floquet und Freycinet aufrecht. Der Chefredakteur
der „Cocarde“, der in früheren Prozeſſen zu einer Geld
ſtrafe von 7500 Franks verurteilt worden iſt, erhielt
geſtern einen Befehl, das Geld binnen 5 Tagen zu be
zahlen oder die Erſatzhaft anzutreten. Derſelbe ſieht darin
eine Rache des Juſtizminiſters Ricard, um ihn, da er das
Geld nicht zahlen könne, durch Haft mundtot zu machen,
er wolle aber von den ihm bleibenden 5 Tagen noch aus
giebigen Gebrauch machen.

Belgien. Sonntag fand in Brüſſel in der franzöſiſchen
Geſandſchaft eine Vorkonferenz der Vertreter des latei
niſchen Münzbundes ſtatt, wozu auch die Vertreter Deutſch
lands und Englands geladen waren. Die Vertreter dieſer
beiden Staaten gaben vor dem Beginn der Konferenz die
Erklärung ab, daß ihre Regierungen keiner Aenderung des
gegenwärtigen Währungsſyſtems zuſtimmen werden. Die
deutſchen und die engliſchen Delegierten zum internationalen
Münzkongreß hielten Montag eine Vorkonferenz wegen eines
gemeinſamen Vorgehens ab. Die Bimetalliſten beſitzen
eine ſtarke Mehrheit auf dem Kongreß. Holland, daß vor
einigen Jahren die Goldwährung einführte, iſt durch zwei
Bimetalliſten vertreten. Die Dauer des Kongreſſes wird auf
drei Monate berechnet.

Großbritannien und Jrland. Das britiſche
Geſchwader ſoll es nunmehr aufgegeben haben, in Por
tugal anzulegen, da feindſelige Kundgebungen befürchtet
werden. Wie das „Reuter'ſche Buregu“ aus San-
ſibar meldet, beabſichtigt die dortige Regierung vom 1.
Februar kommenden Jahres ab einen Einfuhrzoll auf
Wein, Opium und Tabak zu erheben. Die Regierung ſei
hierzu durch das Vorgehen des franzöſiſchen Konſuls ge
nötigt, welcher auf dem Verkauf aller alkoholhaltigen Li
queure ohne alle Einſchränkung beſtehe.

Rußland und Polen. Wie aus Petersburg als
Gerücht gemeldet wird, wird der Großfürſt Michael der
Aeltere auf ſeinen Wunſch am Schluſſe dieſes Jahres von
dem Präſidium des Reichsrates entbunden werden, an
ſeine Stelle werde der Großzfürſt-Thronfolger treten,
nachdem zur Unterſtützung desſelben der neue Poſten eines
Vizepräſidenten geſchaffen ſei. Letzteren werde der Ober
prokurator der heiligen Synode Pobedonoszew erhalten, an
deſſen Stelle der Reichskontroleur Philippow treten würde;
Staatsſekretär Hübenet würde Nachfolger Philippow's werden.

Amerika. Das amerikaniſche Schiff „Philadelphia“,
mit dem früheren Gouverneur von Caracas, Mijares,
an Bord, iſt in Newyork eingetroffen. Der Kapitän hat
die von den Behörden in Laguayra geforderte Auslieferung
des Gouverneurs verweigert man befürchtet infolgedeſſen
Verwickelungen, da das Schiff zu den amerikaniſchen Reſerve
Kriegsſchiffen gehört. Einer Depeſche des „New- York
Herald“ aus Valparaiſo zufolge wäre ein Komplot
entdeckt worden, welches bezweckt hätte, die Häuſer zahl
reicher angeſehener Bürger von Santiago in Brand zu ſtecken,
die dortige Münze zu plündern, mehrere Marineoffiziere ge
fangen zu nehmen und dann eine Revolution herbeizuführen.
Anſcheinend ſeien an dem Komplot ſieben Linienregimenter
beteiligt, unter deren Offiziere viele Anhänger Balmacedas
ſeien. Die Führer des Komplots ſeien verhaftet, andere
Verhaftungen ſtänden bevor. Indes trage die Angelegenheit
einen rein lokalen Charakter

Kleine Nachrichten.
-19.- Der Uebertritt der Baronin Julie von Noth

ſchild zum Katholizismus erregt in Paris großes Aufſehen. Der
Biſchof von Beauvais nahm perſönlich die Taufe in der
Kathedrale vor. Baronin Juliette von Rothſchild, geb. am
11. Juli 1870, iſt die Tochter des Barons Guſtav von
Rothſchild und Nichte des Barons Alphonſe von Rothſchild.
Doch wird dieſe vom „Figaro“ gebrachte Nachricht von
anderer Seite beſtritten Eine bewaldete ſchwimmende
Jnſel im nordatlantiſchen Ozean wird von den amerikaniſchen
Seebehörden als Gefahr für die Schifffahrt ſignaliſtert. Ein
Stück der amerikaniſchen Küſte mit Flächeninhalt von etwa
10 Aren hat ſich losgelöſt und treibt jetzt als Jnſel im
Ozean herum, wo die auf derſelben befindlichen Bäume 30
Fuß über dem Waſſerſpiegel herausragen und auf ſieben
Seemeilen weit ſichtbar ſind. Eine Strömung treibt die
JInſel mit einer Geſchwindigkeit von einer Seemeile in der

Stunde der großen transatlantiſchen Dampferfahrſtraße zu.
Es iſt nicht unmöglich, daß das Stück amerikaniſchen Urwalds
an der europäiſchen Küſte landet. Die von der Hamburg-
Amerikaniſchen PacketfahrtAktien Geſellſchaft ins Leben ge
rufene neue Verbindung zwiſchen Newyork und Neapel
wurde geſtern Abend 6 Uhr mit der Abfahrt des Schnell
dampfers „Fürſt Bismarck“ von Newyork eröffnet. Der
Andrang von Reiſenden übertraf alle Erwartungen. Der
Dampfer hatte nicht weniger als 1019 Paſſagiere an Bord.

-20.- Der in Finanzkreiſen in Paris ſehr bekannte
Baron Jacques de Neinach iſt heute geſtorben.
Baron Reinach, deſſen Tod gemeldet wird, iſt derſelbe, der
wegen der Panamaangelegenheit vor den Appellhof geladen
war. Als Todesurſache wird Gehirnſchlag angegeben.
Ein Diener der engliſchen Botſchaft in Paris wurde in dem
Augenblicke abgefaßt, als er mit einem Nachſchlüſſel den
Depeſchenkaſten öffnen wollte. Er war 26 Jahre lang
im Dienſte der Botſchaft. Wie der „Oſſervatore Romano“
erklärt, iſt der Heiratsdispens zu der Vermählung des
Thronfolgers Prinzen Ferdinand von Rumänien mit der
Prinzeſſin Maria von Edinburg vom Papſte nur unter der
Bedingung erteilt, daß alle Kinder, nicht nur die männlichen,
in der römiſch-katoliſchen Konfeſſion erzogen werden. Der
Bräutigam iſt römiſch.katoliſch, die Braut proteſtantiſch. Da
nach der rumäniſchen Verfaſſung die Kinder des Königs
und Thronfolgers dem griechiſch- katholiſchen Bekenntniſſe an
gehören müſſen, kann die Befragung des Papſtes in dieſem
Falle nur ein Akt der Höflichkeit ſein; es iſt ganz gleich
gültig, wie er dieſe Frage beankwortet. Jn Cantyre
(Jrland) fanden Freitag anläßlich der Austreibung eines
Pächters äußerſt heftige Zuſammenſtöße zwiſchen den
Bauern und der Polizei ſtatt. Die Polizei wurde mit
Eiſenzangen, die glühend gemacht waren, Heugabeln, Dreſch
flegeln, kochendem Waſſer u. ſ. w. angegriffen und gelang
es derſelben nur mit Mühe, die wütenden Haufen ſchließlich
zu ſprengen und zu zerſtreuen, nachdem eine ganze Anzahl
Verwundeter auf beiden Seiten vom Platze getragen waren.

Zur Tagesgeſchichte.
Duderſtadt, 22. November. Am 15. d. M. wurde,

wie der „H. C.“ berichtet, von Arbeitern im Walde auf
dem Ohmberge bei Wehnde eine ſchon ſtark in Verweſung
übergegangene weibliche Leiche gefunden, deren Perſönlich
keit noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. Verſchiedene
Umſtände laſſen auf ein Verbrechen nach Art der Bunt
rockſchen Mordthaten ſchließen. Wie bei den Opfern der
Erbe-Buntrock iſt der Kopf vom Rumpf abgetrennt ge
funden; bei der Leiche umherliegende Fetzen von Kleidungs
ſtücken deuten auf einen ſtattgehabten Kampf hin, wie ein
vorgefundener leerer Handkoffer Beraubung vermuten läßt.

Neugattersleben, 23. November. Wie uns ſo
eben mitgeteilt wird, hat der Kaiſer infolge einer Er
kältung noch in letzter Stunde ſeine Teilnahme an der
Jagd beim Kammerherrn von Alvensleben hierſelbſt ab
ſagen laſſen.

Düſſeldorf, 21. November. In dem Stadtteile
Flingern iſt ein zweiundzwanzigiähriges Mädchen beraubt
und ermordet worden. Es liegt ein Luſtmord vor. Der
mutmaßliche Thäter, ein Koſtgänger Schuhmacher Brentges,
iſt bereits in Kleve verhaftet.

Erfurt, 22. November. Bei den geſtern ſtattgehabten
Wahlen zum Stadtverordneten Kollegium der dritten Ab
teilung ſind die Sozialdemokraten trotz heftiger Agitation
vollſtändig unterlegen.

Stuttgart, 22. November. Geſtern fand hier eine
Verſammlung von ſchwäbiſchen Handels und Gewerbe
treibenden ſtatt, welche beſchloſſen eine Petition an die
Regierung zu ſenden, die Sonntagsarbeit auf 7 Stunden
auszudehnen.

Stuttgart, 22. Novb. Die Mühlenbeſitzersfrau
Herz aus Billigheim, welche des Gattenmordes angeklagt
war, iſt auf Anordnung des Staatsanwalts wieder in
Freiheit geſetzt worden, da die Unterſuchung ergeben hat,
daß die Geſchwiſter Schempp ohne Zuthun und Beihilfe
der Frau Herz den Mord ausgeführt haben.

Kaſſel, 21. November. Auf der Strecke Gunters-
hauſen Grifte wurde ein Unbekannter überfahren. Es
liegt jedenfalls ein Selbſtmord vor. Von einem anderen
Güterzuge iſt bei Kragenhof ein Bremſer herabgeſtürzt.
Er wurde überfahren und war ſofort tot.

Nürnberg, 23. November. Die Sozialdemokraten
in Fürth haben infolge disziplinarer Entlaſſung mehrerer
Arbeiter ſeitens einer Brauerei deren Boykottierung beab
ſichtigt. Hierauf haben ſämtliche Brauereien ſowohl in
Fürth als auch in Nürnberg beſchloſſen, ſolidariſch vor
zugehen.

Ludwigshafen, 22. November. Die Familie des
hieſigen Fabrikarbeiters Hanſelmann erkrankte nach dem
Genuß von Fleiſch unter Vergiftungserſcheinungen. Zwei
Perſonen ſind geſtorben, die anderen wurden gerettet.

Altong, 22. November. Das Schwurgericht ver
urteilte eine Geſellſchaft von neun Perſonen, darunter
drei Weiber, welche die Kirchen in der Umgegend Ham
burgs beraubten, mit Zuchthaus bis zu acht Jahren.

Bremen, 23. November. Auf der Strecke Vulkum
Roggenſtade der Oſtfrieſiſchen Küſtenbahn wurde von dem
Lokomotivführer des Perſonenzuges plötzlich das Not
ſignal gegeben unter der Motivirung, es ſei ein Mann
überfahren worden. Als man nachſah, fand man unter
dem letzten Wagen mitten im Geleiſe einen Mann voll
ſtändig unverletzt liegend; der Zug hatte 28 Achſen, die
alle über ihn hinweggegangen waren.

Berlin, 23. November. Der Seniorenkonvent des
Reichstags tritt bereits heute Vormittag zuſammen, um
über die geſchäftliche Behandlung der Militärvorlage u. ſ. w.
zu beraten. Die deutſch- konſervative Fraktion des Reichs
tags hat bei ihrer Konſtituierung in ihren Vorſtand die
Abg. Frh. v. Manteuffel als Vorſitzenden, Ackermann, Graf
KleiſtSchwenzin wieder und an Stelle des Abg. v. Hell
dorf den Abg. Grafen Mirbach-Sorquitten als Beiſitzer
gewählt.

Berlin, 23. November. Der Abgeordnete Petri
hat, unterſtützt von der nationalliberalen Fraktion, im
Reichstag eine Interpellation eingebracht, in welcher in
Anknüpfung an den am 22. Oktober in Straßburg vor
gekommenen Fall, daß ein Militärpoſten auf dem ſehr be
lebten Münſterplatz auf eine angetrunkene Perſon ge
ſchoſſen hat, an den Reichskanzler die Frage gerichtet wird,
„ob bezüglich der zur Zeit geltenden Beſtimmungen über
den Gebrauch von Schußwaffen ſeitens der Wachtpoſten
Aenderungen in Ausſicht ſtehen, welche geeignet ſind, der
Gefährdung des Lebens der Einwohner in wirkſamer
Weiſe vorzubeugen.“

Berlin, 23. November. Der durch Urteil des
Reichsgerichts aus dem Rechtsanwaltsſtande ausgeſchloſſene
frühere Rechtsanwalt Stadthagen macht durch Jnſerat im
„Vorwärts“ bekannt, daß die ihm übertragen geweſenen
Rechtsangelegenheiten von Herrn Rechtsanwalt Morris
fortgeführt werden, falls ihm nicht ein ausdrücklicher gegen
teiliger Wunſch kundgegeben wird.

Ausland.Wien, 23. November. Das öſterreichiſche Abge
ordnetenhaus drückte mit 155 gegen 104 Stimmen ſeine
Mißbilligung über die Aeußerungen des Abgeordneten
Dr. Mengers aus. Menger hatte bekanntlich den Jung
czechen Landesverrat vorgeworfen.

Wien, 23. November. Die „Pol. Korreſp.“ läßt
ſich aus London melden, daß in der „PamirFrage“ zwiſchen
England und Rußland eine Verſtändigung bevorſtehe und
zwar ſollen die ruſſiſchen Anſprüche als Ausgangspunkt für
weitere Vereinbarungen angenommen worden ſein.

Wien, 23. November. Der Schlußbericht der militär
techniſchen Kommiſſion geſteht die Ueberlegenheit der Krupp
ſchen Feſtungsgeſchütze gegenüber dem neueſten öſterreichiſchen
ſtahlbronzenen Feſtungsgeſchütze zu.

Wien, 22. November. Die Extrapoſt meldet das
Gerücht betreffs einer geplanten Verlobung des ruſſiſchen
Thronfolgers mit der Erzherzogin Anuntiata, der zweiten
Tochter des Erzherzogs Karl Ludwig.

Graz, 22. November. Bei der Feier zur Er
innerung der vor 700 Jahren erfolgten Vereinigung
Steiermarks und Oeſterreichs hielt der Landeshauptmann
eine bedeutſame Rede, worin er, auf das böhmiſche
Staatsrecht anſpielend, ſagte, Steiermark habe ſeine Rechte
nie verwirkt, aber auch nie Sonderbeſtrebungen verfolgt,
ſondern die Aufgabe der Monarchie voll erfaßt.

London, 23. November. Dem „Standard“ wird
aus Wilna gemeldet, daß noch in dieſem Winter eine weitere
ruſſiſche Truppenbewegung nach der Weſtgrenze ſtattfinden wird.

London, 23. November. Jm Miniſterrat wurde
beſchloſſen, Uganda nicht zu räumen, ſondern nach dem Ab
zuge der britiſchen Oſtafrikageſellſchaft einen britiſchen Reichs

kommiſſar mit der Verwaltung des Landes zu betrauen.
Das Kabinet beſchloß auch, das Swaziland unter gewiſſen
Bedingungen an die ſüdafrikaniſche Republik (Transvaal)
abzutreten und beriet ferner das legislative Programm der
bevorſtehenden Seſſion des Parlaments. Nächſt der Homerule
für Irland werde die wichtigſte Maßregel das Wahlgeſetz
ſein, welche die Ausübung des Stimmrechts erweitern und
jedem Wähler nur eine Stimme geben ſoll. Eine neue
Einteilung der Wahlſitze iſt vorläufig nicht in Ausſicht ge
nommen.

Paris, 23. November. Aus Portonovo wird ge
meldet, König Behanzin hätte die ihm geſtellten Friedens
bedingungen angenommen. Nach anderen Meldungen aus
Portonovo hätte General Dodds die Stadt Abomey von
der Bevölkerung verlaſſen gefunden. Kanga wäre in Aſche
gelegt worden. Ein anderes Gerücht beſagt, einer der
gefangen genommenen Schwarzen ſei König Behanzin.

Liſſabon, 22. November. Unter den Fenſtern des
Grafen Folgoſa, des Präſidenten des mit den Vorbereit
ungen für den Empfang des Königs und der Königin be
traut geweſenen Ausſchuſſes, iſt eine Dynamitbombe ge
platzt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Brüſſel, 23. November. Die ſeit nahezu zwei
Jahren verſchollene von Delkomme nach dem Minengebiet
Kabanga geführte Expedition erreichte am 20. Auguſt den
Tanganykaſee. Jm Laufe des Dezember wird die Expe
dition in Luſambo erwartet.

Brüſſel, 23. November. Der Abgeordnete Woeſte,
der Führer der Rechten, erhielt einen Brief, worin ihm
angekündigt wird, ſein Wohnhaus würde mit Dynamit in
die Luft geſprengt werden. Die polizeiliche Unterſuchung
hierüber iſt eröſſnet und eine beſondere Ueberwachung des
Hauſes angeordnet worden.

Petersburg, 22. November. Die Regierung hat
das Geſuch ſranzöſiſcher Kapitaliſten, ihnen den Bau der
ſibiriſchen Bahn zu übergeben, abgelehnt; die Regierung
iſt feſt entſchloſſen, die Bahn ſelbſt zu bauen.

Warſchau, 22. November. General Riſenkampf,
welcher, wie ſeiner Zeit mitgeteilt, ſeinen Korpskommandeur
Schviſtuvoff thätlich mißhandelte, wurde vom Kriegsgericht
zu fünfjähriger Zwangsarbeit und nachheriger Anſiedelung

in Sibirien verurteilt.
Helſingfors, 23. November. In Nordfinnland

haben ſtarke Schneefälle ſtattgefunden. Das Termometer
zeigt 14 Grad Kälte

New-York, 22. November. Eine Verſammlung
der vereinigten Arbeiter Genoſſenſchaften in Homeſtead er
klärte den Ausſtand in den Carnegieſchen Fabriken für
beendet.

n Katarrhe der Luftwegein kürzester Zeit, oft schon naeh einigen Stunden zu beseitigen, weil das darin
enthaltene Chinin die ü der Sohleimhäute u. damit den Katarrh selbst
hebt, ind Apotheker M. Voss sche

Katarphpillen
Zu haben in den Apotheken à Schachtel 1 Mk.

Die Bestandtheile sind. Sehwefelsaures Chinin 1,5 gr, Salzsäure 1 gr,
PDreiblattpulver 1,5 gr, Dreiblattextraet 0, 15 gr, Süssholzpulyer 2,2 gr, Traganth

gr; zu 50 Pillen kormirt mit Benzösgummi und Oköcolade überzogen.
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e 500 Mark in Gold,
I wenn Orémne Groliech nicht alle

Hautunreinigkeiten, ais Sommerſproſſen,
Leberflecke, Sonnenbrand, Miteſſer,

Naſenröte e. beſeitigt und den Teint
O bis ins Alter blendend weiß u. jugend
S friſch erhält. Keine Schminke. Preis

S Mk. 1,20. Man verlange ausdrücklich
die „Oréme Grolich“, preisgekrönt,
da es wertloſe Nachahmungen giebt.
GSayon Grolich dazu gehörige Seife

80 Pfg.
Gwrolich's Hair Milkon, das beſte

Bekanntmachungen.

S od. u. em. Nedailen u. Vipl.

Spiel werlSpielwerke
4—200 Stücke ſpielend mit oder ohne
Expreſſion, Mandoline, Trommel, Glocken,
Himmelsſtimmen, Caſtagretten, Haffenſpiel.

o

JSpieldosen
2— 16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires
Zigarrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photo
graphiealbums, Schreibzeuge, Handſchuh
Kaſten, Brief-Beſchwerer, Blumen-Vaſen, S
ZigarrenEtuis, Tabaksdoſen. Arbeitstiſche, S Haarfä i freiS Biergläſer, Stühle c. Alles S d e M Bleifrei
mit Muſik. Stets das Neueſte und S r. eVorzüglichſte, beſonders geeignet zu 5 Hauptdepöt J. Grolich, Brünn.
Weihnachtsgeſchenken, empfiehlt e 3Z haben in allen beſſeren Handlungen.J. H. Schwei)J. H. Heller, Bern hweiz) luch zu beziehen durch Aclolt

Nur direkter Bezug garantiert für Meyer in Wernigerode.
Aechtheit; illuſtrierte Preisliſten ſende franko J
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das General-Debit, eBern 510 50 25500 SCarl Heintze erlin W. 1000 4 45 45000

5 U. d. Länden 3

5 7 0 7 8Jeder Bestellung sind für Porto und zwei o 5 T S o
Gewinnlisten 30 Pfg. beizufügen. r 750000 S

Wer an Musten, Refserkeit,
Katharrhen e. leidet, nehme
einige Male täglich 4——5 Stück

in heißer Milch aufgelöſt. auch
einige Paſtillen, die man nach

Munde zetgehen

werden vielfach nachgeahmt. Wer fur
ſein Geld nicht wertloſe Nachahmungen haben

will, verlange ausdrücklich Fay's ächte Sodener
Mineral-Pastillen. Erhältlich in allen Apotheken, Dro

gurien, Mineralwaſſerhandlungen e. zum Preiſe v. 85 Pfg.
pro Schachtel.
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Soeben beginnt zu erscheinen und liegt die erste Lieferung in jeder2 soliden Buchhandlung zur Ansteht aus
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Deutschlands, Deutsch-Oesterreichs u. d. Jchweiz,
herausgegeben von Max Schulze

vollständig in 10 12 Lieferungen à 1 Mk enthaltend je 7— 8 feine Ohromo-
tafeln nebst Test im Lexikonformat. Alle 4 Wochen erscheint eine Bieterung.

Verlag von Fr. Engen Köhler in Gera- Unterhaus
e

Richters Geduldſpiele: Quälgetſt, Krearzſpiel,Kreisrätſel, Kopfzerbrecher, Phthagoras uſw. ſind noch unterhaltender wie
früher, weil die neuen Hefte auch Aufgaben für Doppelſpiele ent
halten. Nur echt mit der Marke Anker. Preis 50 Pf. das Stück.

Iſt mit dem Kreisrätſel nachzulegen! Tauſend und aber
tauſend Eltern haben den hohen erzieheriſchen Wert der berühmten

S Anker-Sterinbankaſten H
lobend anerkannt es gibt kein beſſeres und geiſtig anregenderes Spiel
für Kinder und Erwachſene! Sie ſind das beſte und auf die Dauer

billigſte Weihnachts geſchenk für kleine und große Kinder. Näheres
darüber und über die Geduldſpiele ſindet man in der neuen illuſtierten Preisliſte, die ſich
alle Eltern eiligſt von der unterzeichneten Firma kommen laſſen ſollten, um rechtzeitig ein
wirklich gediegenes Geſchenk für ihre Kinder auswählen zu können.

W Alle Steinbaukaſten hre die Fabrikmarke Arrlrer ſind gewöhnliche und als
Ergänzung völlig wertloſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und nehme

nur Richkers Anker-Steinbaukaſten, er
die nach wie vor unerreicht daſtehen und zum Preiſe von M bis 5 Mk. und

höher in allen frineren Spielwaren- Yandlungen vorrätig ſind.
S S. Ad. Richter Cie. k. u. k. Hoſlieferanten,

Rudolſtadt, Thüringen Nürnberg; Wien, J. Nibelungengaſſe Olten uſw.

WWernigerode, BRurgstrasse 47.
Magazin fertiger, eleganter

Herren- u. Knaben-Garderoben

Anfertigung nach Maß. S
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S WinterPaletots für Herrene mit woll. Futter Mk. 10,50 12,50
SatinKöper Double mit prima woll. Futter 14,00 18,00

S Düffel mit Tuchfutter 16,50 20,00
G S-kimo mit Satin oder Tuchfutter 21,0030,00

Eskimo, prima fein, mit Satin oder Tuchfutter 27,00 40,00
Kaiſer- Mäntel für Herren

J in guten Lodenſtoffen mit woll. Futter Mk. 15,00 24,00
Herren- AnzügeS Kompl. JacketAnzüge, zug

dito
dito
dito
dito
dito

9

von Mk. 12,00 an
15,00
18,00
22,50

30,00 S

G

Wmode und grau vondunkel ſchwere Qual.
ff. Kammgarn, elegant, von
prima Aach. Kammgarn, Hochelegant v.

blau Cheviot 2reihig, mit Seiden S
klappen von 24,00 Sblau Diagonal, gute Qual., von e 27,90

Kompl. Rock Anzüge in Kammgarn von 21,00
ff.

z

S352

Sito

S

G Sito prima Aach. Kammgarn, hochfein von 30,00
kompl. Gehrock Anzüge, in Kammgarn und Diagonal. S

S 33 SJoppen für Herren
in gutem Loden mit woll. Futter von Mk. 6,50 an bis Mk. 15,00. S

Einzelne Jackets und Nöcke billigſt S
Hoſen in Buckskinſtoff von Mk. 3,50 an

dito dito beſſere Qual. von
Oto ſchwerer dunkel u. grau, u. geſtr Ware von
Hito reinwoll. Kammgarn und Satin von 6,00 12,00 an
dito Nouvegute von 9,00 an SHoſen u. Weſten in jeder Preislage in den neueſten

Muſtern und Stoffen. SEngliſch Tederhoſen in ſtärkſter Näharbeit Mk. 2,50-3,00-—3,50.
Echte Hamburger prima engl. Lederhoſen von Mk. 4,50 an.

dito dito 3 Draht von x 6,50B Mancheſter Hoſen mit Barchent gefüttert von 7,50

450 S5,50 S

K r

Buckskin Weſten u. engl. Leder Weſten von 2,00
KnabenAnzüge in ZwirnBuckskin von Mk. 2,50 an. S

dito in rein woll. Buckskin von x 90dito in rein woll. Buckskin ſchwer von J e
dito in Cheviot von 3,00dito in Cheviot prima BlouſenFacon von 450
dito in prima guten Stoffen von 450Hito Hochelegante, in den beſten Stoffen und S

aparte Ausführungen STrikot-KnabenAnzüge, ſchwere Winterware. S
Einzelne Trikot-KnabenHoſen. 5

Burſchen Anzüge in woll. Buckskin Z. von Mk. 6,50 an.
dito in ſchwerem Buckskin S edito in Cheviot S e 2759dito in prima Stoffen, elegant S e 990

Jünglings Anzüge in allen Stoffen u. Preislagen. 2

KnabenPaletots mit Plüſch von Mk. 3,50 an. Sdito mit Pellerine von
KnabenKaiſer Mäntel in beſſeren Lodenſtoffen von 3,900 S

Hochelegante Paletols mit Plüſch zu jedem Preiſe.

Mk. 8,00 an.Burſchen Paletots, Herren-Facon mit woll. Futter von 2
BurſchenKaiſermäntel in beſſern Lodenſtoffen von 6550
KnabenBurſchen- Joppen mit woll. Futter, billigſt S

Einzelne Burſchen Hoſen in Buckskin von Mk. 2,00 u. 250 an.
Einzelne Burſchen Hoſen in engl. Leder von Mk. 2,00 c

Elegante Schlafröcke v
in guten, reellen Stoffen von Mk. 9,00 an bis Mk. 30. S

S Extra-Flicken gebe gratis.
Sämmtliche Waren ſind nur in Schneiderwerkſtätten angefertigt, nach S

neueſtem Schnitt, aus reellen, guten Stoffen und können jeden Vergleich mit S
den nach Maß gefertigten, ſowohl in elegantem Sitz und guter Paßform aus D
halten. Ich bitte Jedermann ſich durch Augenſchein davon zu überzeugen und
auch alles zu prüfen.

e Geld geſpart, iſt Geld verdient.
Magazin fertiger, eleganter Herren und Knaben-Garderoben,

cwie Anfertigung nach Maß. 2
MN. Begach, Burgstrasse 47.

Be



len ein Gewerbebetrieb an dieſen Tagen nicht ſtatt Regierungs Präſidenten auf Grund des S 105e
Elbingerode, den 23. November 1892. finden (S 41a der Gewerbe-Ordnung). der GewerbeOrdnung.)

Bet innrmachun 3. An Sonn und Feſttagen iſt der Gewerbebetrieb im c. Die Beſtimmung der zuläſſigen Ausnahmen an9 g. Umherziehen verboten (8 554 der Gewerbe-Ordnung). den erſten Tagen der drei hohen Jahresfeſte iſt
Zur Behebung hervorgetretener Zweifel und Mißdeu Ausnahmen von 1 und D. noch nicht erfolgt und wird ſpäter bekannt ge

tungen mache ich betreffs der Sonntagsruhe Nachſtehendes a) Der Verkauf von Back- und Konditorwaaren, macht werden.

bekannt: von Fleiſch und Wurſt, der Milchhandel und der1. Jm Handelsgewerbe dürfen Gehülfen, Lehr Betrieb der ſog. Vorfoſthandlungen darf an Schließlich bemerke ich, daß die neuen Vorſchriften über
linge und Arbeiter am 1. Weihnachts, Oſter- und Sonn und Fetagen, an denen nur eine fünf die Sonntagsruhe im Betriebe von Bergwerken, Brüchen
Pfingſttage überhaupt nicht, im Uebrigen an Sonn ſtündige Arbeitszeit allgemein zuläſſig iſt, auch und Gruben, von Hüttenwerken, Fabriken und Werkſtätten,
und Feſttagen nicht länger als fünf Stunden und bereits von 5 Uhr Morgens an ſtattfinden. von Zimmerplätzen und anderen Bauhöfen, ſowie bei Bau
zwar Der Verkauf von Back- und Konditorwaaren ten aller Art 105b Abſatz 1 der Gewerbe Ordnung) noch

von 7 bis 9 Uhr Morgens, ſowie der Milchhandel iſt an dieſen Tagen bis nicht in Geltung ſind und es daher einſtweilen bei dem
Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags auf Weiteres auch in der Zeit von 6 bis 7 Uhr bisherigen Recht Verordnuug vom 25, Januar 1822 über

beſchäftigt werden. (S 105h Abſ. 2 der Gewerbe Abends erlaubt. die Feier der Sonn und Feſttage) bleibt.
Ordnung, b) An den vier Sonntagen vor Weihnachten iſt die Der Hülfsbeamte2. So weit nach vorſtehender Beſtimmung Gehülfen zuläſſige Beſchäftigungszeit für alle Zweige des des Königlichen Landraths,
und Arbeiter im Handelsgewerbe nicht beſchäftigt Handelsgewerbes auf die Stunden von 3 bis 7 Maske
werden dürfen, darf in offenen Verkaufsſtel Uhr Nachmittags ausgedehnt. (Erlaſſe des Kgl.

J e 2
die an Nervoſität, SchwächeDankſagung: o V al« hof. Kranke gen eg Allen, welche meinem ſel. Bruder Freitag den 2. Dezember heiten, Verluſt der e hre Wu

ritz während ſeiner Krankheit treu zur S Ah halten auf erine rSeite ſtanden, ſowie Allen, le ren G I. Abonnements Konzert über die Heilung von Sag Sezu ſtande
Sarg ſchmückten und ihm das letzte Ge der Lüders ſchen Kapelle. u. diser. n ernen u.
leit gaben, meinen herzlichſten Dank. Sſſondergs gen httes am in Wahgaſe eAb Schmidt Beginn 8 Uhr Abends Eintrittspreis pro Perſon 39 Pfg

Abonnementepreis für 10 Konzerte Mk. 1,50. Billets ſind zu habeu e e
e im Kurholel und bei C Lüders.Elbingerode, den 25. November 1892. Um zahlreichen Beſuch bitten ergebenſt

Behufs Verdingung der Anſuhr von un ügefähr 100 Cbmtr. Steine aus dem Bruche e Jlewertn J er
heim Felſenkeller nach dem Birkenweg am

i j F IIIustr. V ilienblatt, bringt eine Fülle des besten unter-irchhof iſt Termin auf haltenden Stoftes, Beſehrendes sgus allenMontag den 28. November d. J. Gobleten der Tonkunst. De
4 64 (gr. Oktav-) SeitenVormittags 10 h r, e auseries. Musikpiecenauf dem Rathhauſe unter noch näher bekannt naupts gehen J 2 vzu gebenden Bedingungen angeſetzt. Klavierstnoks u. e 2Der e Liscer, sowie als Bxtrabeilage: Dr. Svobodas 0 Berlin, Friedriehstr. 208. 4er agiſtrat. illustr. Gesohiohte d. Husik. Preis jahrl. (6Vr.) Revolver M. 5,-— bis M. 75. (Speelal irät) 3

H nur K. I. Man abonniert bei jed Bnch- u. Musikalhdl. od Poststelle. Probe- Teschins Wer n Sortiment) Gewehr 2Hanff hummorn gratis u. franko dureh den Verleger Carl Grüninger, Stuttsgart. form. M. 6,50 bis 50 2
Luftgewehre (zu Geschenk geeignet) 3

für Bolen u. Kugeln A. 8, bis Al 35.
Jagdearabin. Schrot u. Kug. 14 bis 2312
Centraltfener-Doppolflinten Ia im Sohuss

M. 34, bis M. 250.

Jede Reparatur an den Waſſerleitun
gen, ſowie Veränderungen und Neuanla A m C T i k an i ſch r O L n fa b i k n u T n b er g 3 jühr. Garantle. Umanseh bersitwilliget.

gen werden prompt ausgeführt von Nachnahme oder VorauszahlungE. Winnig. Paul Neißmann, Hoos bei Nürnberg Ilust. Preisbücher gratis u. franeo.

9 Ofenfabrik und Eiſengtießeret, GS Erſte SpezialitätenFahrik Deutſchlands. Nur baare Geldgewinne.
Dransportable Keine Nieten!i r rer Nächſte Ziehung ſchon I. DezemberFull. Reguliree uftheiz. (Minteh- e e türkiſche

5 z zu ipeund Ventilatton-Defenunübertreff nen amerikaniſchen Heiz-Syſtems, Pisenb ahnloose

continuirlicher Feuerung für Anthracitkohle oder Coaks in Jährlich 6 Ziehungen.

Den Eingang ſchöner

Weihnachtsartikel
in Putz, Tapiſſerie-, Galanterie, Weiß
und Woll Waaren zeige hiermit ganz er
gebenſt an und bitte um geneigten Be
ſuch. Hochachtungevoll

Bertha Förſter
Dem geehrten Publikum von Elvin

gerode und Umgegend die ergebene Mit

z

Nußgröße.

theilung, d e t Haupttreffer 3 mal Fr. 600000,Wert nd Bare Lehperet Praktiſchſte, einfachſte Rezulirung mit nur s mal 300000, 6 mal 60 000,
in und außer dem Hauſe betreiden werde. einem Griffe, O. R P. 3 mal 25 000, 6 mal 20 000,6 mal 10000,

18 mal 6 000, 56 mal 3000,
18 mal 2000, 36 mal 1250,

Einfachſte bis reichſte Ausſtattung und größte Ausnal in gewichſt,
Nickel, bemalt und mit MajolicaBekleidung.

Volle Garantie für Solidität und Leiſtungsfähigkeit.

Um gzütigen Zuſpruch bittet

Ausuſte Spillner,

Wolfshagen. 168 mal 1000, 3300 mol 400.an S Waſſer erdun ſang et Fußbodenwärme Be Jedes Loos wird mit wenig ſtirs
S Caſſel, München, Mannheim Linz, Nur ſt 460 Fr. gezogen und in Gold a 72 pCt.e Linz, Nürnberg, Amſterdam und CölnM oßſl eiſch Ehrendiplome oldene und ſüberne Medaillen. bezahlte prompt in Frankfurt aus

War e en Pfg ſowie S Ohne Konkurrenz n Monail. Ein zahlung mit vollem GewinnrechtS Wurſt empfiehlt Alleinverrauf von dieſer Zi bung an aufCarl Grimm. gp S S 3 1 ganzes Originallos Mk. 4.Ein Teckelhund iſt zugelaufen dem Augen A m B. 30 Pfg. Torto a. Nachn. Gewin l. und
Landbriefträger in Rothehhte. Eiſen, e tahl und Kurzwaaren Handlung n re Deſtellungen umgehend erbe-

Ein Goldbantam (Hahn) iſt entlaufen, Blankenberg, B. Bank Agentur J. Sawatzki,
Abzugeben in der Exped. d Blts Kätharinerſraße 6. Frankfurt aeZeichnungen und Preiſe vportofrei.

Weizen und Roggenmehl
liefert ſtets preiéwerth

Carl Ohage,
Magdeburg, Blücherſtr. 4

Hochachtungsvoll

C. Winnig. z äk zkkzzk 3 z z 383 zOeffentlicher Goltesllienst,

Elbingerode. Hüttenorte.
Sonntag k. Advent.

Vorm. 9 Uhr Predigt P. prim. Greve.
Beckenkollekte für Guſtav-Ad.Verein.

Nachm. 4, Uhr Beichte P. prim. Greve.
5 Uhr Predigt P. sec. Zettel

Freitag Vorm. 11 Uhr Bibelſtunde
P. sec. Zettel.

Caſualien: P. sec. Zettel.
Heil. Abendmahl: am 1., 2. und 3. Aovent Abe ds. Anmeldungen bis

r 3 Sonnabends 4 Uhr erbet n.Carl Hahne h e e n tenRedoktion, Druck und Verleg ben B. Angerſtein in Elbingerode. Hierzu 1 Veilage.

Rothehütte Vorm. 9l, Uhr Betſtunde
L. Gödecke.

önigshof L. König.
WeihnachtsAusſtellung.

Elend Ebeling.
Dem geehrten Publikum hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich zum

bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mein Lager in wenn Tiſch und an
Puppen, Spielſachen, Kurzwaaren u. ſ. w. reichhaltig ausgeſtattet habe und
ſämmtliche Gegenſtände zu herabgeſetzten Preiſen abgeben werre,

Um zahlreichen Zuſpruch bittet

h äähähähääh
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